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1and, üsterreich, der Schweiz und anderen mitteleuropaischen Lan­
aern, zu der entsprechenden K9lonisation in Brasilien, zu 
·kulturellen und wirtschaftlfchen Auswirkungen dieser Kolonisa­
tion, zum Kulturaustausch zwischen Brasilien und den erwahnten 
Landern und zur Propaganda der Kultur im 

vieser Zweck soll erreicht werden unter anderem durch die 
gabe von Büchern und Zeitschriften, durch Ausstellungen, künst­
lerische und wis.senschaftliche Veranstaltungen, die Unterhaltung 
von Bibliotheken, durch die Gewahrung von Studienbeihilf en und 
von Reisebeihilfen. Für Notfalle ist die Unterstützung von Per­
.sonen vorgesehen, die eine solche Beachtung auf grund der . von 
.ihnen geleisteten Arbeit verdienen. 

Die Martius-Stiftung unterscheidet sich aber, soweit bekannt, 
von allen in Brasilien bestehenden ahnlichen Einrichtungen in 
einem ganz wesentlichen Punkt. Sie führt keine Arbeit selbst aus, 
·sondern bedient sich anderer Organisationen, indem sie diesen die 
Ertragnisse aus ihrem Vermogen zuführt; das Vermogen selbst 
.darf nicht angegriffen werden. Hierdurch wird erreicht, dass die 
Stiftung die absolute F1reiheit ihrer Entscheidungen bewahrt, dass 
:sie ihre Aufmerksamkeit, unbehelligt von Einzelheiten, immer auf 
grosse Ziele richten kann, dass si,e durch den Erf olg oder Miss­
erf olg einzelner Unternehmungen nicht berührt wird und nicht in 
Meinungsverschiedenheiten hineingezogen werden kann. Für die 
:Durchführung der Arbeiten sind diejenigen Institutionen, die die 
Hilf e der Stiftung in Anspruch nehmen, allein verantwortlich. Des­
halb besteht keine organisatorische Verbindung mit anderen Ver­
einigungen. Das Hans-Staden Institut hat die Idee geliefert und 
.die Gründung durchgeführt, das Instituto Genealógico Brasileiro 
·und Pro Arte Brasil haben Pate gestanden, mit dem notariellen 
Akt am 23. August aber wurde die Stiftung auf eigene Füsse 
.gestellt. Inzwischen hat sie bewiesen, dass · sie ihren Weg 
.selbstandig zu gehen versteht, unabhangig von ausserem Einfluss, 
aber moralisch getragen von der Zustimmting weitester Kreise. 

Die Form der Stiftung wurde gewahlt, weil Stiftungen den 
Schutz der Gesetze geniessen und weil sie die beste 

,Gewahr für dauernden Bestand bieten. Die Verwaltung ist so 
einfach als moglich gehalten. Der Vorstand, mit dem Sitz in Sao 
Paulo, erledigt die lauf enden Geschafte. Ihm zur Seite steht ein 
aus 21 Personen gebildetes Kuratorium mit wichtigen Befugnissen; 
,diesem kommt unter anderen die Wahl des Vorstandes zu, und 
:Seine Mitglieder wohnen über viele Staaten der Union verstreut, 
womit das Vordrangen lokaler Interessen verhindert wird. Die 
'Hauptversammlung der Mitglieder wird von. drei zu drei J ahren 
zusammenberuf en, in S. Paulo oder an einem beliebigen O·rt des 
·Landes. Mitglied kann jede unbescholtene physische oder juristi .. 
.sche Person die einen einmaligen :Seitrag von mindestens 
1Cr$ 10;000,00 leistet, und als Gründer, mit einigen Vorrechten, 
werden die betrachtet,. die bis spatestens zum 3t, .De-
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zember 1952 beitreten. Der erste gewahlte Vorstand setzt sich 
aus den Herren Edgar Bromberg, Dr. Hamilcar Turelli, Coronel 

. Salvador de Moya, Dr. Bruno Iieydenreich und Theodor Heuberger 
zusammen; die Wahl des ersten Vorsitzenden des Kuratoriums 
fiel auf Herrn Hasso Weiszflog. 

Die Tatigkeit der Stiftung wurde bereits hn J uni 1951, also 
vor der offiziellen Gründung, in Angriff genommen. Es vvurde 
ein eigenes Heim gekauft, im 12. Stock der Rua Conselheiro 
Crispiniano 53, mit eil)er Bodenflache von rund 270 Quadrat-; 
metern. Dort richteten das Hans-Staden-Institut und das Instituto 
Genealógico Brasileiro ihren Sitz ein; ein gr-Osserer Rau1n steht 
für V ortrage zur Verfügung, so für die Abendkurse der Pro Arte. 
Zu den Unternehmungen, die als erste gefordert werden, gehoren 
eine Leihbibhothek der wichtigsten Werke brasilianischer und 
deutscher Wissenschaft, Literatur und Kunst, die Herausgabe eines 
Jahrbuches und des Mitteilungsblattes des Hans-Staden-Institutes 
und die Veroff entlichung mehrerer Bücher, einer Geschichte in der 
Landessprache, einer Programmschrift zu einem deutsch-brasilia­
nischen und brasilianisch-deutschen W!Orterbuch, und einer kurzen 
Biographie des Mannes, der dem Unternehmen seinen Namen ge­
geben hat, des grossen Propagandisten Brasiliens im Auslande,, 
Karl von Martius. 

Nev1 York - Mehr als 2000 Studien- · und Ausbildungsstípen­
dien stellten die V e r e i n t e n N a t i o n e n im J ah re 1951 an 
~achleute · in aller Welt zur Verfügung. Damit ist das Studien­
programm von 1950 fast verdoppelt worden. Zum Studium der 
Wirtschaft, der Soziologie, der offentlichen Verwaltung, der Erzie­
hung, des 1off entlichen Gesundheitswesens . und der J ugendfürsorge 
standen 1951 fast 1500 Platze zur Verfügung, die übrigen waren 
für Gruppenausbildung in Fragen der Landwirtschaft, Ernahrung, 
des Gesundheitswesens usw. vorgesehen. 

S. Paulo - - Das neue Semester der A b e n d k u r s e ,, P r o 
Ar t e " beginnt Anfang Marz, und das Programip weist ein 
sehr vielseitiges Bild auf. Ernst Krenek, der bekannte Komponist 
und neuzeitliche Musiker, wird drei Vortrage zur Musikgeschichte 
halten; Frau Margarete Kramer spricht in einem Experimental­
und Einführungsvortrag über das Thema ,,Mediale Fahigkeiten 
im Dienste der Wissenschaft und Technik." Der Schriftsteller B. A. 
Aust wird einen Rezitationsabend veranstalten. Grafin Elisabeth 
von Hardenberg liest einen Kursus von drei Abenden über das 
Thema ,,Aus der Werkstatt des Graphologen", und Dr. Walter 
Mayen spricht in drei Vortragen über · ,,Das Ckistesleben in der 
Krisis der Gegenwart" . . J)ieses Programm, das wieder un ter der 
bewahrten Leitung von Herbert Gerstmann · steht, · wird durch · 
weitere Veranstaltungen, die u.a. auch für die Juge:hd gedaéht 
sind, erganzt werden. · · , · 

54 



• 

í.evJ1sima1 estere 
de aco que nutu· 
•m 1obre bguil. 
1000 csf"'ª' pe-
1.a·m ao-tnas: J gr. 

• 

O dJ~metro de cada ("G!tta medt apeo. 
nas 6$ ccnt~Glmo.r. de mllimai.ro. 
Fic\Jra eumentoda J .s 'citt.. 

95 
PARA OUE S URGISSE O 

~T~nN~·M~TI~ 
Slm, 95 anos dtcorruam para que surg!sse ~ste re,·olucionário rt>lógio ~fomático, N'U· 

nlndo aperfeltoa.mento.s nunca dantes Imaginados. O emprego de um minúsculo rolamen­
to com 5 pequenlssimas esferas de a~. cuja peñe~!io t>.stá ttssombrondo o mundo, ve10 

poss.ibllltar a const~ao de um mecanJsmo mals per!eito, mais preeiso e mais rcshten· 

te dentro de um relógio menor Els finalmente um relógio automático a noss0 gosto. 

Todo Rotar:nento 

º'º é maior do 
que • <:abet• de 
um li>sforo. Flg. 
aumentada 4 vez.u 

'&tt2 e/¡:¿ : O M!NO!l fl!lÓGIQ AUTOMÁTICO 
f)O M(INf)O / 

~'1a ele: () HA/$ EUtJANTE, UN t<ÚOGIO 
AUTONATICO OE f)/1'1éN$0~S NORNl/IS 

e 
e e 
e e 

~T~nN~·M~TI~ 
O PRIMEIRO RELÓGIO COM RO~AMENTO DE ESFERAS 

SOCIEDADE IElOJOlllA llMllADA • AV. "CSIDENTl .VAtGAS, 43$ • Si.• ANO. • TEL 93·46S7 • llO OC JANlllO 

; 

.. 

55 



Rom - Die Papstliche Universitat hat ihren Lehreinrichtun­
gen eine eigene F a k u 1 t a t f ü r S o z i o 1 o g i e angeglie­
dert, die der Erf orschung moderner soziologischer Probleme im 
Dienste christlicher Verkündigung gewidmet ist und katholische 
Hochschullehrer aus allen Llindern zur Mitarbeit eingeladen hat. 
Die enge Verbindung der soziologischen Fragen und des religiosen 
Lebens, so wird in der amtlichen Bekanntmachung erklart, mache 
die Schaffung einer Universitats-Fakultat für· Soziologie dringend 
notwendig. Diese neue Fakultat werde die geeignete Stelle dafür 
sein, um die internationale soziologische F:orschung an die kirch­
lichen Anschauungen und Probleme heranzuführen. Die neue sozio­
logische Fakultat wird darüber hinaus auch ausserhalb des Kreises 
der katholischen Soziologen mit allen Gelehrten Verbindung auf.­
nehmen, denen die soziologische Erf orschung der Kirche und ihrer 
\Virklichkeiten ein wissenschaftliches Anliegen ist. 

Bayreuth - Im F e s t s p i e 1 j a h r 1 9 5 2 wird neben 
den ,,Meistersingern", dem ,,Parsival" und dem ,,Ring" auch der 
,,Tristan" aufgeführt werden. Der Kartenverkauf hat bereits vor 
mehreren Wochen begonnen. 

Schloss Brühl - Der K u 1 t u r k r e i s d e s B u n d e s v e r -
b a n d e s d e r d e u t s e h e n I n d u s t r i e , der vor 
einigen Monaten in Anwesenheit des westdeutschen Bundesprasi .. 
denten, Prof. Dr. Heuss, gegründet wurde, hat un ter dem Vorsitz 
von Dr. Hermann Reusch seine Tatigkeit aufgenommen. Der 
Kulturkreis wird industrielle Mittel zur F-Orderung künstlerischer 
und literarischer Aufgaben in Deutschland zusammenfassen. Auch 
wird er verlegerische Unternehmungen von allgemeiner Bedeutung 
unterstützen. Schliesslich ist beabsichtigt, Mittel zur Pflege von 
Kunstwerken und zur Erteilung von Auftragen an lebende Künst­
ler bereitzustellen. 

Amsterdam - Die Restauration von Gemalden Re m -
brand t s steht seit 1946 im Mittelpunkt lebhafter internatio­
naler Diskussionen; damals erregte die starke Farbigkeit der restau­
rierten ,,Nachtwache" allgemeines Aufsehen. Bei den Wieder­
herstellungsarbeiten für die ,,Anatomie des Dr. Tulp" zeigte sich, 
dass auch dieses Gemalde einstmals von grosser Farbigkeit und 
Helligkeit war. Ferner ist die Signatur Rembrandts zum Vorschein 
gekommen, die bisher verborgen gewesen ist. 

Teresópolis - Der 3. I n t e r n a t i o n a 1 e F e r i e n­
k u r s P r o A r t e vereinte auch in diesem Jahre 
wieder eine grosse Anzahl . St~denten aus mehreren S~aaten 
Brasiliens und aus Argentinien in dem schonen Gebirgs­
ort . Die ,,Pro Arte" hátte · só ·bedeutende-··· Musiker wie 
Ernst Krenek (Komposition) und Karl Ulrich Schnabel (Klavier) 
als Dozenten gewonnen, sodass si ch der gesamte Kursus f ern von 
schematischem Schulbetrieb auf hohem Niveau abwickelte. Die 
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Gründung des ,,Trio Pro Arte" (Klavier: Maria Amélia de Rezende 
Martins, Violine: G. Rety-Gazda, Violoncello: J. Ripoche) .und des 
,,Quartett Ripoche" (Violoncello: J. Ripoche, Violine: G. Rety­
Gazda und A. Bisaccio, Viola: tJ. · Danemann) ermoglichten die 
Durchführung von wochentlichen Kon'zerten im Salao N obre der 
Prafektur von Teresópolis. Diese Konzerte wurden zu wirklichen 
Musikfesten; ihre sorgfaltige Zusamm·enstellung und meisterhafte 
Durchführung brachte · die Teilnehmer des Ferienkurses, die zum 
Teil nur wenig Gelegenheit haben gute Musik zu horen, in engste 
Berül1rung mit den Meisterwerken der Kammermusik. - Andere 
Blohepunkte des Kursus waren die Vorlesungen Ernst Kreneks an 
den Sonntagsna.chmittagen über Musikasthetik. Mozarts 

.. erst kürzlich in ;Europa entdeckte Messe in C-Dur, wurde 
wahrend des W.erienkurses ebenf alls und damit zum ersten Mal in 
Amerika aufgeführt. Unter der Leitung von H. J. Koellreutter 
sang ein aus Studenten des Kursus zusammengestellter Chor wah­
rend des Gottesdienstes in der Kirche Santo Antonio das ergreifende 
Werk. 

. ' 

Garmisch-Patenkirchen - Der letzte Wohnsitz und das Sterbe­
haus des Komponisten Richard Strauss, die ,,Weisse Villa", wurde 
als ,, R i e h a r d - S t r a u s s - M u s e u m " zur Besichtigung 
für die óffentlichkeit freigegeben. 

Sao Paulo Die ,, F r e i e H o e h s e h u l e f ü r 
M u s i k " , die im Marz eroffnet werden wird, findet 
bereits jetzt die Aufmerksamkeit weiter Kreise. Die Hoch­
schule ist eine Gründung der ,,Pro Arte", die dazu dienen 
soll, die künstlerischen F.ahigkeiten der brasilianischen Ju­
gend zu entwickeln und den Berufsmusikern bei ihrer Weiterent­
wicklung zu helfen. Ffür den Unterricht der Hochschule wurden 
Dozenten verpflichtet, die im In- und Ausland bedeutendes Renommé 
haben, unter ihnen Ernst Krenek für Komposition und Karl Ulrich 
Schnabel für das Klavierfach. Die Genannten werden bereits 
wahrend des Eroffnungskursus im Marz ihre Lehrtatigkeit 
aufnehmen. 

Der N ormalkursus im Programm der Hochschule umfasst 12 
Semester und insgesamt 13 Facher, darunter Kammermusik, Im­
provisation, .A.sthetik und Soziologie in der Musik sowie Chor­
gesang. Der Kursus für Komposition enthalt zusatzlich weitere · 
Facher wie Partiturlesen, Theorie, Harmonielehre, Kontrapunkt, 
Instrumentation und P.adagogie. Der Kontrapunkt-Kursus um­
fasst die Fuge und alle Kontrapunktsysteme des Mittelalters, der 
Zeit Palestrinas und Fux, des harmonischen Kontrapunktes zur 
Zeit der Romantik bis zum Kontrapunkt der atonalen Epoche. Ein 
,,Musiklaboratorium" wird den Studenten die Mügrichkeit geben, 
die Technik der Rundfunk- und der Filmmusik kennenzulernen. Der 
Hochschule werden ausserdem Institute anderer musikalischer Ge­
biete angeschlossen werden, darunter für Volksmusik und für Jazz. 
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New York Zusan1men mit der Nobel-Stiftuug und den1 
Komponisten Sibelius berat der Direktor der amerikanischen -Na­
tionalen Kunststiftung, Carlton Smith, über die Schaffung eines 
I n t e r n a t i o na l e n K u n s t p r e i s e s . Man denkt an 
einen jahrlich zu verteilenden Preis für besondere Leistungen in 
der Musik, im Drama, in der Dichtung, Architektur, Skulptur, 
Malerei, im Tanz und im Film. Die Geldhohe des Preises soll die 
des Nobelpreises übertreffen. Die amerikanische Nationale Stiftun.g 
zahlt u.a. Sibelius und Schweitzer zu · ihren Mitgliedern und geht 
auf eine Anregung des verstorbenen Prasidenten Roosevelt zurü.ck. 

Los Angeles - Den 5 O. J a h r e s t a g d e r e r s t e n 
l{ i n o e r o f f n u n g wollen die USA mit grossem A ufwancl 
begehen. Am 16. April 1902 offnete in Los Angeles TaUys 
Electric Theater seine Pforten; das Jubilaum in diesem Jahr 
werden fast afie Hollywood-Stars und die gesamte Filmindustrie 
der Vereinigten Staaten mitfeiern. - Die USA haben heute über 

' 23.000 Lichtspieltheater, Westdeutschland hat etwa 3.500, Bra­
silien rund 1.600 Kinos. 

París - - Das Grab H e i n r i e h H e i n e s in Paris 
wird von des Dichters Geburtsstadt Düsseldorf instandgesetzt 
\Verden. Der Düsseldorfer Finanzausschuss be,villigte die dazu 
notwendigen 1'1ittel. 

Salzburg - Die ,, G o l d in e d a i l 1 e v o n S a l z b u r g " 
\Vurde jetzt zum Z\Veiten 1'1:ale und zvvar an Prasident Truman 
verliehen. Die erst e Verleihung der Medaille war an den oster­
reichischen Prasidenten Dr. Renner erfolgt. 

Chicago - Die zweite Vv e 1 t k i r e h e n k o n f e r e n z \~ird 
ün J uli 1952 in Evanston bei Chicago stattfinden. Fragen nach der 
E inheit der Kirche, nach dem sozialen und politischen Frieden in 
der Welt, nach dem Verhaltnis der Rassen zueinander und nach 
einen1 christlichen Berufset hos sellen die Hauptthemen der Kon­
f erenz bilden. 

Aachen - P rofes sor Dr. Otto B a r t n i n g v1urde von der 
T·echnischen Hochschuie Aachen zurn Dr.-Ing. ehrenha.Iber ernannt. 
P rof. Bartning ist u. a . der Architekt der nach ihm benannten 
N otkirchen. 

Neben den grossen F i I in f es t s p i e 1e11 in Venedig, Cannes 
und Berlín, die bereits Tradition haben, wurden für das Jahr 1952 
in folgenden 15 Stadten der Welt F ilmfestspiele verschiedensten 
Charakters angekündigt : Bacharach, Bombay, BrüsseI, Edinburgh, 
Heidelberg, I{airo, Karlsbad, K.nokke-le-Zoute, L.ocarno, l\[onschau, 
Recklinghausen, Rio de Janeiro, Travemünde, Vichy und Punta 
del Este. 
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EIN W6RTERBUCH DAS JEDE R l'ESITZEN SOLLTE 

MICHAEUS-WoRTERBUCH 
Portugiesisch-Deutsch / Deutsch-Portugiesisch 

ist das umfassendste Nachschlagewerk der portugiesischen und der 
deutschen Sprache. Es enthalt die Fachausdrücke <les Handels und 
der Industrie, der Wissenschaften und der Kunst, und es br-lngt gleich­
zeitig eine grosse Anzanl von Ausdrücke'n der Umg·angssprache. 

l. Band: PortugiesiscQ-Deutsch ...... 737 Seiten 
2. Band: Deutsch-Portugiesisch . .. . .. 767 Seiten 

Forma t: 15 x 23,5 cm 
Beide Bande, in Leinen gebunden, mit Schutzumschlag: .... Cr$ 325,00 

BELWWS' GERMAN DICTIONARY 
Deutsch-Englisch ./ Englisch-Deutsch 

Dieses Werk gründet sich auf die Erfahrungen, die mit dem bekann­
ten franzosischen Worterbuch von Be1lows gemacht wurden. Es bietet 
neben einem reichhaltigen Worterverzeichnis übersichtliche Tabellen mit 
der Deklination, der Konjugation und den deutschen und englischen 
Massen und Gewich ten. 

Ganzleinenband mit Schutzumschlag - Format 12x18,3 cm 
772 Seiten - Preis Cr$ 90,00 

VOCABULARIO ~CNICO 
Portugiesisch-Englisch - Franzosisch-D'eu'tsch 

von Francisco J. Buecken 
In einem handlichen Band vereinigt dieses Buch neben mehr als 

18.000 brasilianischen technischen Ausdrücken die entsprechenden Be­
zeichnungen in Englisch, Franz0sisch und Deutsch. Es ist ein unent­
behrliches Nachschlagewerk für Ingenieure und Techniker . 

E.twa 1000 Seiten - Format 12 x 18 cm 
2. Auflage in Vorbereitung - VOTaussichtliches Erscheinen im Juni 

Unsere Bücher sind in allen guten Buchhandlungen de-s Landes zu 
ha ben oder per N achnahme direkt zu beziehen von der 

COMPANHIA MELHORAMENTOS DE SAO PAULO 
Indústrias de Papel 
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Tels.: 32-3197 - 32-3198 - 33-6666 

RIO DE JANEIRO: Av. Gr~ Aranha, 333 - 3.9 andar, s/301 
Tel.: 42-9851 
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D a r m s t a d t - Zu einém bedeutenden kulturellen Ereignis 
wurde eine Zusammenkunft der Deutschen Akadeinie für Sprache 
und Dichtung mit dem Exekutivkomitee des Kong res s e s f ü r 
k u 1ture11 e F re i he i t. Besondere Beachtung fanden die 
Vort:rage von Dr. Rudolf Pechel, Rudolf Hagelstange und Karl Heinz 
"Evers. - Einige Tage vorher hatte Peter de Mendelssohn, London, 
bei einem ebenfalls vielbeachteten Vortragsabend, den die Akademie 
zusammen mit dem Deutsch~n PEN-Zentrum gab, über die Sit ua-
tion der Literatur gesprochen. · 

Tel Aviv - Die hochste literarische Auszeichnung Israels, der 
B i a 1 i k - P r e i s , wurde dem auch als politischer Publizist und 
Historiker des jiidischen Staates verdienstvollen Ministerprasidenter. 
David Ben Gurion und dem Schriftsteller Salman Schneur verliehen . 
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Die 

F R E 1 E H o e H s e H u l E F ü R M u s 1 K. 

SAO PAULO 

beginnt ihre Tatigkeit 
am Montag, 17. Marz. 

17. 30 Uhr Eroffnungsfeier in der i'ua Sergipe, 271 
21 . 00 Uhr Konzert im Museu de Arte, rua 7 de Abril 230. 

Werke von Villa Lobos, Franz Schubert, Richard 
Strauss und Ernst Krenek. 
Unter Mitwirkung von Lehrkraften der Hochschule. 
Eintritt frei ! 
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LOWNDES SONS LTDA. 
ADMINISTRADORES DE BENS 

ADMINISTRAM PR:ftDIOS ·E EDIFICIOS 
COMPRAM E VENDEM IMOVEIS 

Representantes gerais para o Brasil das Companhias Inglesas: 
The Lond9n & Lancashire lnsce. Co. Ltd. e The London Assurance 

• 
Seguradores nas Companhias Nacionais: 

Companhia de Seguros "Sagres" e Companhia de Seguros "Cruzeiro do Sul" 

Séde: Av. Pres. Vargas, 290 - Tel. 43-6922 - Rio de Janeiro 
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PASSAGENS: 36-5688 e 36-4876; ENCOl\iIENDAS: 52-5233 

No Río: 

INFOR.MA·ºóES E RESERVAS: Tel. 52-3700 fR·ede Jintema) 
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ADMINISTRAGAO 

DE VALORES 

COMPRA, VENDA 

E CUSTóDIA DE 

TITULOS DA BOLSA 

l\1áxima presteza. na col>ran~.a de ju­
ros e dividendos, sob a viso imedia to. 

Eficient.e assist.encia técnica. 

BANCO ALIAN~A DO RIO DE JANEIRO S.A .. 
RUA SAO JOSI;, 28 - TEL. 52-2052 

O BANCO DOS BONS SERVI~OS 

' - -.-

Agencia de Viagem "COPACOº . 
J. R. LANGEN 

Roa M6xico, 148, Sala 404 - BIO DE JANEmO - Tels. 22-0218 e 22-S526 
T&legramas "Blopascoa" Cab:a Postal, 4920 

PASSAGENS AéREAS E MARITIMAS AOS 

PRE~OS O F 1C1A1 S .DAS COMPANHIAS 
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ARZTE UNO ARZTLICHE EINRICHTUNGEN 

Dr. C. G. FUERST 

. Diplom. in Deutschland u. Brasilien. 
! Allgemeine Medizin. - Sprechstun­
den: 9-11 u. 15-17 Uhr. Sonnabends 
nach telefonischer Voranmeldung. 

. S. Paulo, Av. Ipiranga 1123, 9. Stock, 
Conj. 901. Tel. 35-2258, 

Wohnung Tel. 8-1049. 

' 

Institut o ·ao Radium Sao Francisco 
de Assis 

Dr. NELSON CARV ALHO -

Dr. CARL FRIED 

, S. Paulo, A v. Brig. Luiz Antonio 1892 

Tel. 31-3066 
' . 

Clinica para doen~as dos olhos, 
ouvidos, nariz, garganta 

Dr. W. NIEMEYER 

Docente de Oftalmologia 

S. Paulo, Rua B. de Itapetininga 120, 

s. 219. Tel. 34-3263. - 2. \ 3 ... , 4."' f.: 
2-6 h., 5.\ 6.3 f. e Sáb. 9-12 horas . 

. 
Dr. G. CHRISTOFFEL 

In Deutschland und Brasilien 
approbiert. 

Innere Krankheiten, speziell Magen, 
Duodeno, Leber und Darm. 

(IQperationsfreie Behandlung, auch 
von Magengeschwüren.) Erhohter 

Blutdruck, Rheuma. 
Pra~a da Republica 419, 2. Stock. 

9-11 und 3-5 Uhr~ Tel. 34-6749. 

. 
Dr. G. d' ANDRADE 

, Dipl. Universitat Berlin. 
Allgemeine Praxis. Facharzt für 

Haut-, Harn-, Frauen und 
Geschlechtskrankheiten . 

S. Paulo, Rua S. Bento 290, 5. Stock. 
Tel. 32-3443 v. 9-12 und 3-6.30 Uhr. 

Spricht deutsch! 

Dr. FRANZ MUELLER 

l\1oléstias de Senhoras, Clínica e 
Cirurgia da Especialidade, Partos e 

Clinica Prénatal. Esterilidade. 

Consultório: Rua Baráo de Itape­
tininga 50, 7.'>, Sala 713. Tel. 34-5740. 

1 ' 

Residencia: Rua Dr. Melo Al ves 668 

Dr. l\M.RIO DE FIORI 

AlJgemeine Chirurgie, Geburtshilfe, 
Frauenkrankheiten, Ultraschallbe­

handlung. 

Rua Baráo de Itapetininga 139 
von 15-18, Sonnabends v. 10-12 Uhr: 

Tel. 34-0038, 
Wohnung Tel. Sto. Amaro 230. 

. '' 
Achtung, Deutsche Kolonie! 

Treten Sie der Krankenkasse der · 
deutschen Kolonie, Rua Cons. Cris­
piniano 79, 6. Stock, als Mitglied bei. 
Gegen geringe Monatsbeítrage wer­
den Sie und Ihre Familie ohne jede . 
weitere Zuzahlung durch bekannte 
Spezialarzte behandelt. Ausführl. 
deutschen Prospekt erhalten Sie 
durch Caixa Postal 3136 S. Paulo. 
Auf Wunsch Vertreterbesuch. Die 
Mitglieder erhalten Ernil:!s.s,~gµng~n . 

für Optik usw. 

' . 
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ABENDKURSE PRÓ ARTE 
" 

Leitung: BERBERT GERSTMANN 

Sarnstag, l. Marz: 
Mluseu de . Arte, 
2. Stock - 20.30 

Mittwoch, 5. Marz: 
Museu de Arte, 
2. Stock - 20.30 

Mittwoch, 12. Marz: 
Museu de Arte, 
2. Stock - 20.30 

Mittwoch, 19. Marz: 
Mluseu de Arte, 
2. Stock - 20.30 

Donnerstag, 27. Marz: 
Olinda-Schule - 20.30 

Dienstag, 8. April: 
Olinda-Schule - 20.30 

Dienstag, 15. April : 
Olinda-Schule - 20.30 

Dienstag, 22. April: 
Olinda-Schule - 20.30 

Mai - genaues Datum 
und Ort werden noch 
beKanntgegeben. 

Juni - genaues Datum 
und Oxt werden i1och 
bekanntgegeben. 

Eroffnungsfeier; 
B. 1A. Aust: ,,Rezitationsabend". 

Ernst Krenek : Drei Vorlesungen über M usik 
mit Beispielen am Klavier. 

,,Beethovens Skizzenbücher als Grundlage seines 
Schaff ens." 

,,Die zeitgenossische Oper." 

,,Musik in Arn.erika und Europa." 

Margarete Kramer: Experimental- und Ein­
führungsvor trag ,,Mediale Fahigkeiten im Dien­
ste von IWissenschaft und Technik." . . 

D r. Walter Mayen: Drei Vorlesungen ü ber 
das Geistesleben in der K risis der Gegen wart. 

,,Die Grundlagen des I ndividuellen." 

,,Die Grundlagen des Sozialen ." 

,,Pers0nlichkeit und Menschhei tsfortschritt." 

Grafin Elisabeth von Ha.rdenberg: Drei Vor ­
lesungen - Aus de r Werkstatt des Gra phologen. 

,,Die Entwicklung der Graphologie von der 
Zeichendeuterei bis zur Wissenschaft von den 
Entstehungsbedingungen der personlichen 
Schreibbewegung." 

,,Wie gelangt man zu gesicherten Resultaten in 
der graphologischen Deutungspraxis ?" 

,,Beispiele von aussergewohnlichen Fallen in 
der H andschrift, Grenzen der Graphologie." 

Anatol Rosenfeld: Zwei Vortrage ,,Geschichte 
und P. s1:hetik des F i1ms." 

Weitere Vortrage sind vorgesehen und werden in Kürze bek anntgegeben. 

Semesterkarte Cr$ 200,00, Einzelabend Cr$ 25,00. 
, Kursus pro Abend Cr 20,00. 

Weitere Informationen und Anmeldungen : 

PRO ARTE SAO PAULO 
Roa Barao de Itapetininga 120 - s. 414 - Telefone 84-6925 
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PRO ARTE 
ESCOLA LIVRE DE MúSICA 

SÁO PAULO 
PATRONOS: 

Backhaus - Dallapiccola 
Fournier 

Rubinstein - Villa-Lobos 

DIRE<;ÁO ARTISTICA : H. J. KOELLREUTTER 

Professores-hóspedes: 

KARL ULRICH SCHNABEL 
piano 

ERNST KRENEK 
compos1c;ao 

Professores efctivos: 

A. CASTELLANO 
canto 

HILDE SINNEK 
canto 

ALTHEA ALIMONDA 
violino 

GINO AFFONSI 
violino 

JOHANNES OELSNER 
violino, viola e música 

de camera 

CALIXTO CORAZZA 
violoncelo 

JAQUES RIPOCHE 
violoncelo 

DAMIANO COZZELLA 
teoría, harmonía e 

contrapon to 

GENI MARCONDES 
inicia~oo r:iusicol 

e pedagogía 

HUGO BALZO 

piano 

HENRY JOLLES 

piano 

JOSE KLIASS 

piano - curso de 
aperfeic;oa mento 

SOUZA LIMA 

piano - curso de oper­
feic;oamento e música 

de cornero 

WAL TER BIANCHI 

oboé e músico de 
come ro 

H. J. KOELLREUTTER 

harmonio, contraponto 
. -e composu;ao 

PROCURADOR GERAL: THEOOOR HEUBERGER 

lnformac;oes e inscric;oes: 

PRO ARTE SÁO PAULO 

Rua Bar. de ltapetininga, 120 - s. 414 - Tel.: 34-6925 
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